
Rathausprojekt 

- Sachstandsbericht - 

 

Sitzung des Gemeinderates am 06.06.2019 



Massenübersicht 

 

- 1.200 m³ Beton 

- 65 t Stahl 

- 40 m³ Bauholz 

- 1.800 m² Verschalung für Fassade und Dach 

- 19 km Kabel, davon z. B. 4,5 km Duplexkabel nur im EG 



Ostbeveraner Firmen am Rathausneubau in Ostbevern 

 

- Fa. Averbeck, Rohbau und Generalunternehmer 

- Fa. Tebbe, Dachdeckerarbeiten 

- Fa. Sander, Heizung, Lüftung und Sanitär 

- Fa. Christoph Bäumer, Trockenbauarbeiten 

- Fa. Reinhold Spahn, Malerarbeiten 

- Fa. Pumpmeier, Alu-Glas-Türen 

- Fa. Brüske, Stahlbauarbeiten 

- Fa. Heinrich Holtkemper, Natursteinarbeiten 

- Fa. Nico Holtkemper, Fliesenarbeiten 

- Fa. Werner Cord, Innentüren 

- Fa. Marc Möbel, Küchen 

 



Bauablauf 

 

Außen: 

- Schalarbeiten und Klinkerarbeiten sind abgeschlossen 

- Zinkbekleidung wird aktuell an Fassade und Dach 

angebracht, inkl. der Dachflächenfenster  

- Abdichtung der Dachterrasse läuft derzeit 

 

Innen: 

- Ausführung Putzarbeiten im DG, danach in den TRH 

- Hohlraumboden wird seit dem 3. Juni erstellt 

- ab KW 24 werden die Trockenbauwände auf dem 

Hohlraumboden erstellt 

- Beginn der Estricharbeiten ca. KW 25/26 

- Akustikdecke im Ratssaal ab KW 24 

 

 













Bemusterung bei Fa. Ton Objekteinrichtungen 

 

Bestuhlung im Ratssaal: 

 

- Freischwingerstuhl 

- hohe Rückenlehne 

- anthrazitfarbener Stoffbezug 

- fünf Stühle übereinander stapelbar  

 

 

 



Bemusterung bei Fa. Ton Objekteinrichtungen 

 

Tischsystem im Ratssaal: 

 

- individuell aufstellbar, durch einrastbare Tischbeine 

- zwei Tischplatten mit Medienklappe im Tisch 

- Nanooberfläche: sehr robust, unempfindlich und einfach 

zu reinigen 

- im Transportwagen zu lagern 

 

 

 



Bemusterung bei Fa. Ton Objekteinrichtungen 

 

Tische/Stühle für die Sozialräume und Besucherbereiche: 

 

- verchromte Tisch- und Stuhlbeine 

- Besucherstühle mit und ohne Armlehnen 

- weiße Tischplatten mit weißen Kanten 

 

 

 



Medienkonzept für den Ratssaal 

 

- Leinwand und 

Monitor einzeln und 

doppelt bespielbar 

- Hörgeschädigten- 

unterstützung durch 

Taschenempfänger 

und Kopfhörer 

- Handmikrofone und 

Headset 

- Protokollierung über 

360° Mikrofon 

möglich, Kosten ca. 

3.000 € 

 

 

 



Außenanlagen: Entscheidung am 4. Juli im HFA  


